
12 Erster Zeitraum.

benachbarten Fürsten fielen wie Raubtiere über die Mark Brandenburg her
und rissen einzelne Landesteile los. Räuber durchzogen das Land, und Kriege
machten es arm und unglücklich.

Wiederholungsfragen. 1) Wie lange regierten die Ballenstädter in der Mark
Brandenburg? — 2) Seit wann nannte sich Albrecht Markgraf von Brandenburg? —

Welches sind die Hauptereignisse aus der Regierung Albrechts des Bären? — 4) Wie
hießen die bedeutendsten Nachfolger Albrechts des Bären? — 5) Welche Verdienste haben
sich die Ballenstädter um die Mark Brandenburg erworben?

III. Die Mark Brandenburg unter den bayrischen Markgrafen.
rm öis 1373.

Ludwig der Bayer.

a) Ludwig nimmt die Mark Brandenburg für sich in Besitz.
^er oberste Herr von ganz Deutfchlaud war damals der Kaiser. Seiue Haupt¬
stadt war Wien an der Donau. Ter damalige Kaiser war Ludwig der Bayer.
Dieser nahm die Mark Brandenburg für sich und seine Söhne in Besitz.
Aber weder der Kaiser noch seine Söhne kümmerten sich um die Mark Branden¬
burg. Daher wünschten sich die Einwohner die glücklichen Zeiteu unter den
Ballenstädtern zurück.

d) Der falsche Waldemar tritt aus. Da war überall große Freude,
als die Nachricht sich verbreitete, Markgras Waldemar ist wieder da. Wirk¬
lich erschien vor dem Erzbischof von Magdeburg ein Pilger uud erzählte
folgendes: „Ich habe große Sünden begangen und wollte in Jerusalem am Grabe
des Erlösers Buße thun. Ich ließ die Nachricht vou meinem Tode verbreiten.
Ltatt meiner wurde ein anderer begraben. Ich kam in Jerusalem an. Dort

wurden mir meine Sünden vergeben. Da hörte ich, ein sremder Herrscher sei
int Besitze meines Landes. Sofort kehrte ich heim und fordere nun mein
Land zurück."

Dieser Pilger hatte große Ähnlichkeit mit Waldemar. Der Erzbischof
von Magdeburg und Kaiser Karl IV. schenkten ihm Glauben und erklärten
ihn für den wirklichen, alten Markgrafen Waldemar. Dieser zog in die Mark
Brandenburg ein. Städte und Dörfer fielen ihm zu und zogen ihm mit
Fahnen und Spiel entgegen.

Aber wenige Jahre darauf erklärte der Kaiser Karl IV. den Markgrafen


